Freitag, 


19. Dezember. 


(Abend- Ausgabr.) 


A 
„Engler; in 


M 8272. 


amen 


14 15 Be 


Preis 85 Niger Brita “ea webs 12 Wei — Peſtellur 
ro se 
5 ta: Haſenſtein & Vogler; in Krankfust 


sets 1 rete, pro Petit 


ne jad e ap cen 
= ‚Pro A en aa: 
eu. die Jäger ſche Buchhandl.; in Han nove 


Hitos 


Sratialiee ang Men. 
Moſſe; in Leipzig: Ergen Bort sad 
Hartmann ; Buch baut & 


Ketterhagerpetie No. 4 nab auswisis det ellen Kegler Y 
Berlin: H. Aids 1 a Retemeyer und Hub, 
Carl Schüßler; in Elking: Neus 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze’ tung. 

avis, 18. Dezbr. Bazaine wird noch im 

Laufe dieſer Woche nach der Infel St. Marguerite 
abgeführt werden. 

— Aus Madrid wird gemeldet, daß ſich die 

Carliſten und die Republikaner je ca. 15,000 Mann 

ſtark, bei Toloſa concentriren. Ein Kampf ſteht 


bevor. 
Gibraltar, 18. Dezbr. Nach hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten hat ſich der Sultan von Ma⸗ 
roceo nach Fez begeben, um den Thronpratendenten 
Emcadio, der ſich mit ſeiner Armee vor Fes gela⸗ 
gert hat, anzugreifen. Die Thore von Fez find ger 
oſſen, auch war es in der Stadt zu keinen Un⸗ 
ruhen gekommen. Aber auf dem Wege zwiſchen Ma⸗ 
rocco und Fez waren Karavanen geplündert worden. 
Washington, 18. Dezbr. Der Congreß hat 
eine Bill angenommen, wonach den Inhabern Sproc., 
am 1. Janaar 1874 einlösbarer Staatsſchuldobli⸗ 
gationen geſtattet iſt, dieſelben gegen Obligationen 
der neuen 5proc. Anleihe umzutauſchen und zwar 
kann dieſer Umtauſch bis zum 1. Juli 1874 bewerk⸗ 
ſtelligt werden. — Vom Senate wurde der zum 
Retabliſſement der Marine geforderte Credit be⸗ 
willigt. Im Repräſentantenhauſe wurde die Herab- 
ſetzung der Bezüge der Deputirten beſchloſſen. — 
Der „Virginius“ iſt auf der Inſel Tortugas in der 
Nähe von Cuba angekommen, die Ueberlebenden 
von der Bemannung deſſelben wurden in Santiago 
ausgeliefert. 


Danzig, den 19. December. 
n der geſtrigen Berathung der Civilehe⸗ 
Vorlage find die liberalen Partelen wieder ausein⸗ 
andergegangen, trotzdem die gemäßigten Mitglieder 
der Fortſchrittepartel ſich geäußert hatten, daß fie durch 
die unbedingte Ausſchiekung der Geiſtlichen die Au⸗ 
nahme des Geſetzes nich! gefährden könnten. Nun 
erklärt der Cultusminiſter ausdrücklich, daz bie 
Civilehe nicht Geſes werden lönne, falls eine ganze 
fonft dazu gualifictte Berufsklaſſe, bie Geiſtlichen, 
von dem Standes beamtenthum ausgeſchloſſen würde. 
ee man, daß der König ausdrücklich diefen 


6 verlangt und von den Oberpräſidenten den 
ericht empfangen hat, daß die Civilehe ohne die 
eſtimmung iu dielen Gegenden prakliſch nicht durch⸗ 


Die Nachricht, daß ſämmtliche preußiſche Bi⸗ 
ſchöfe für den Reichstag candidiren wollten, hat 
die „Germanka“ unrichtig erklärt, indem nur 
Ledochowski aufgeſtellt werden ſolle. Gleichzeitig 
derkünden aber die Ultramontanen in Neiſſe, daß für 
den ſicheren Wahlkreis Ohlau⸗Nimptſch⸗Streh len 
Fürſtbiſchof Förſter als Candidat veftgnict fei, alfo 
ſcheint jener Plan doch zu beſtehen und nur für 
Majunte’s Wünſche zu früh aus geplaudert zu fein. 

Dieſer Breslauer Biſchof Förſter dehnt feine Did» 
ceſe bekanntlich weit nach Oeſterreich hinein aus. Nun 
beforgt man, daß, falls unfere Gerichte ihn feiner 
Functionen verluſtig erklären, er nach Böhmen über⸗ 
ficbeln und von dort aus auch den preußiſchen Theil 
feines Sprengels weiter beeinfluſſen könne. Die 
beiden betreffenden Regierungen follen dieſer Even. 
tualität wegen bereits in Unterhandlungen getreten 
ſein, was bei den intimen Beziehungen derſelben 
wohl glaublich iſt. Von dieſer Freund ſſchaft hat fo 
eben unſere im Golde erſtickende Regierung der 
nothleidenden Nachbarin einen glänzenden Beweis 
gegeben. Die Subfcription auf das ungariſche 


Aulehen hatte in Wien keinen Erfolg gehabt, deſto 
mehr freuten ſich die Oeſterreicher, daß ſich der In⸗ 


alibenfoudé an dem Anlehen mit 8 Millionen be 
theiligt habe. Dieſe Betheiligung hat in fo fern 
uch eine politiſche Bedeutung, als man in derſelben 
kau Zeichen der freundſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den beiderſeitigen Regierungen erblicken darf. 
Jedenfalls iſt der Placirung des Anlehens durch 
dieſe Betheiligung bedeutenden Vorſchud geleiſtet 
und iſt die Thatſache, daß die deutſche Regierung 
ſich in fo hervorragender Weiſe betheiligt und hier⸗ 
durch die Schatzbons zu neuen anlagsfideren Effec⸗ 
ten ſtempelt, geeignet, den üblen Eindruck zu para: 
lyſtren, den die Nidtbetheiligung des Wiener Mark 
tes machen muß. p 
Die erften Etappen auf bem Wege zu einer 
neuen reactionären Geſetzgebung hat die Regierung 
Frankreichs bereits erreicht. Man wird ſich beeilen 
weiter vorzugehen, denn es ſcheint ob der letzten 
Wahlen eine wahre Panlk imigouvernementalen Lager 
Mac Mahon's ausgebrochen zu fein. Alle Enflähe, 
leder Druck war verfudt worden, um wenigſtens 
aus der Nähe des Hoflagers ſelbſt einen 


er Il 
n 


regierungs freundlichen Deputirten zu extrahiren, doch 


zu gönnen, daß er damit die Bewegung völlig er» | Entwurfes bei der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
Ridt haben möge, um ſich ungefidrt über die noth⸗ in Aus icht. 
siteftige Beilegung des Virginiusſtreites freuen zu — An der Beſchaffung unferes neuen Feld ⸗Ar⸗ 
köunen. 5 wird hun ni een 
England iſt wieder gendthigt, einen neuen | Eiſer gearbeitet. In den rtillerie⸗Werkſtätten der 
Colonialkrieg zu Aa Na gegen die preußiſchen Armee: Spandau, Danzig, Deutz und 
ſüdafritaniſchen Kaffern von Natal. Dieſelben Straßburg find vorläufig alle anderen Arbeiten 
hatten im Kampfe drei Engländer, darunter den ſiſtirt und werden faft ausſchließlich Laffeten und 
Sohn des engliſchen Colonialminiſters, ebenfo mebrere | Protzen für die nenen Feldgeſchütze gefertigt. Wos 
eingeborene Soldaten getödtet. Die jüngfte Poft | die Beſchaffung der Eifenmunition betrifft, fo find 
vom Cap der guten Hoffnung meldet, daß man die vorerſt an 5 Privat⸗Eiſenwerke, Krupp (Eſſen), Grü ⸗ 
Tue als ie wi anfehe und aus der Capftadt 6 ea? ER ect 
ruppen nach ben be en Diftricten entferdet habe. e un eimmig und Co. in Yan 
Br ee O ee ate Modelle er geforberten —— — 5 Auf⸗ 
orderung geſandt worden, nach derſelben Proben 
Deutſchland bis 1. Februar nächſten Jahres mit Preisangabe 
A Berlin, 18. Dezbr. Die Baukoſten des hierher liefern zu wollen. Von der fo gebotenen Cone 
Gotthard⸗Tunnels betragen pro Meter 3800 |currenz werden dann nur die nach Qaalität und 
Francs, eine Summe, welche dem Betrage nahezu] Preis vortheilhafteſten Offerte Annahme finden. 
gleich kommt, der ſich bei der Vertheilung der für — Dienſtag fand eine Verſammlung der Wahl- 
den Tunnel bewilligten Geſammtſubventlon vonfmänner des 2. Landtagswahlbezirks ſtatt, welche 
56,666,667 Francs auf die ganze auf 15,045 Meter zum 3. Reichswahlkreiſe gehören. Jeder Wahl⸗ 
deranſchlagte Tunnellänge ergiebt. Mit Rückſicht[ mann hatte noch drei Legitimations karten erhalten, 
hierauf haben die Vertreter der ſubventionirenden um Gefinnungsgenofien einführen zu können. Die 
Staaten vorgeſchlagen, dieſen Berechnungsmodus | Dajoritát ber Auweſenden entſchied ſich dafür, die 
auch den künftigen Berificationen zu Grunde zu legen, Herren Eugen Richter, Berger (Witten), Dr. Lauger⸗ 
unbeſchadet der Beſtimmung, daß für das einzelne Vans, Dr. Zimmermann, Kreisrichter Bergmann und 
Baujahr höchſtens die im Voranſchlage geforderte] Tiſchlermeiſter Brandes definitiv auf die Candidaten⸗ 
Summe gezahlt zu werden brauche. Der Reichs- liſte zu ſtellen, dieſelben zu einer binnen acht Tagen 
kanzler unterſtützt den erwähnten Berechnungsmodus] anzuberaumenden größeren Verſammlung, zu welcher 
als zuläſſig und wünſchenswerth, weil er in ein⸗ auch die Bezirksvorſtände innerhalb des Wahlkreiſes 
fachſter und ſicherſter Weiſe zur vertragsmäzigen] Karten erhalten ſollten, einzuladen, um dort ihre 
Feſiſtellung der wirklich verausgabten Summen führt] Auſichten vor den Wählern zu entwickeln. 
und die Garantie bietet, daz die Subvention nicht — Die ultramontane „Moſelztg.“ veröffentlicht 
vor Vollendung des ganzen Tunnels erſchöpft werden foſgende Actenſtücke: „Berlin, den 19. October 
kann. Von der für das erſte Baujahr in Ausfidt} 1873. Im Wahlkreiſe Rheinbach⸗Bonn follen 
genommenen Strecke von 1985 Meter haben 10,000 Druckexemplare der Correſpondenz zwiſchen 
nur 792 Meter fertig geſtellt werden können. dem Kaiſer und dem Bapfte mit beftem Erfolge 
Die im erſten Baujahr verausgabten Beträge find, vertheilt worden fein. Wenn Ew. Hochwohlged. 
gegenüber der im Voranſchlage auf 7,006,030 Fecs. auch für Ihren Verwaltungsbezirk oder einzelne 
geschätzten Summe, auf nur 1,475,000 Fres. er- Theile deſſelben eine ſolche Maßregel für opportun 
mistelt worden, fo daß nach Hinzurechnung der erſten Halten, fo will ich bie Soren decken (hoffentlich 
fälligen Qabresfumme von 3,148,148 . im doch aus eigener Taſche, Herr Graf?) Das 
Ganzen 4,623,148 Fres. von den fubveutionirenden Erforderliche müßte daun aber ſofort veranlage 
Staaten zu zahlen find, wovon %s mit 290,079 % werden, damit es noch vor den Wahlmänner⸗ 
26 Gr 3% auf das deutsche Reich entfallen. — wahlen wizifam wird. Der Minifier des < nt 
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i Ll fein und dieſer Compromi§ wird einer 
zefultatlofen Wahrung des Principe wohl vorzuziehen 

„ Wenn mit dieſer Mobificirung die Regierung 
und das Herrenhaus das Geſetz nur acerptiren! 
Uns will bedünken, als bate der König mit dem 
Wortlaut der Vorlage ein Aeußerſtes concedirt. 

% Theatralifches. 

In Berlin geht das Gerücht, daß Hr. v. Hül⸗ 
fen dienſtesmüde ſeinen Abſchied begehre. Die Bue 
ſtände ſowohl der K. Oper wie des K. Schauspiels 
fol wie von competenter Seite verfidjert wird, 
der Art ſein, daß ſie Hrn. v. Hülſen wenig Behagen 
einflößen und ihn nicht eben freudvoll in vie Zukunft 
blicken laſſen, aber vorläufig wird weder der Inten- 
dant noch auch ſein Director Hein auf die Macht 
verzichten. Auch in Hannover giebt es arge Differ 
renzen. Hans v. Bronfart, der dortige Bice-Hülfen, 
ſteht Sehr ſchlecht mit Publikum und Perſonal, fo 
bab Gunz, einer der tüchtigſten lyriſchen Tenore 
Deutſchlands, weggehen will, falls man den Inten⸗ 
danten nicht entläßt. Die großen engliſchen Hifto⸗ 
83 wanes 15 sath nad in Berlin 
abgeſpielt, erwecken aber mehr ein literar⸗hiſtoriſches 
><] ein künſtleriſches Jatereſſe. Denn Bat Is 
matiſches Leben und feſſelnden Reiz befigen dieſelben 
außer Richard III. und den Fallſtaffſcenen Hein⸗ 
eich’ IV. für unſer Publikum nicht. Außerdem ere 
fordern fie ein ſtattliches Enfemble eminenter Kräfte, 
vor Allem Helden, über welche unſer Hoftheater 

t verfüg!. 

Sy . hat wieder einen neuen Baſſiſten ent. 
deckt, Hrn. Oberhäuſer, der aus der Schule direc: 
zur Hofbühne kommen fol. Unferen großen Mozart, 

pern kommt eg ſehr zu; falten, daß fle nicht 
mehr zu Paradepferden pikanter Vir tuoſttät 
mißbraucht werden. Ein ſchlimmeres Zeugniß konnte 
ſich das große mufikaliſche Berlin kaum aus ſiellen, 
als daß es Jahre lang coloſſal hohe Billetagios 
zahlte, nur um den Cherubim oder das Zerlinchen 
der Lucca zu hören, die beide, wenigſters für den 
großen Haufen der Hörer, den Schwerpunkt ber 
betreffenden Opern bildeten. Zu bedauern ift freilich, 
daß die Mallinger jetzt die Sufanna auch an Frl. 
Lehmann abgegeben hat, denn dieſe reizende Zofe 
Mozart's gehört zu ihren allerbeſten Partien. Aber 
Frl. v. Bretfeld, eine aumuthige, begabte und 
correcte Sängerin, ſtellt den Cherubim und bie 
Zerline in das richtige Verhältniß zu dem muſikall⸗ 


Mahon möchte gern einige Jahre rubig die Freuden 
feines republikaniſchen Thrones genießen, aber das 
wird ihm von allen Seiten ärgerlich erſchwert. 

Die ſpaniſche Republit hat ſchon wieder, noch 
ehe die Carliſten gänzlich umzingelt und abgefangen, 
noch ehe die Aufrührer von Cartagena überwunden 
find, neue ernſtliche Sorgen. Der cantonale Föderalis⸗ 
mus erhebt in einer anderen Gegend des Landes 
bedrohlich ſein Haupt und zwar in einem Diſtriete, 
der von jeher eine Hauptſtütze der Republikaner vom 
Schlage Caſtelar's geweſen tft, ohne den der Beſtand 
der Republik ernſtlich bebroht wäre. In Barcelona 
hat man verſucht, eine eigene Cantonalregierung ein» 
zufetzen. Caſtelar, der Coftilica unmöglich der Re⸗ 
billion preisgeben kann, nimmt die Sache offenbar 
ſehr ernft, er ſcheint diesmal große Energie ent 
falten zu wollen und hat auf einmal 50 Verhaftungen 
angeordnet. Es wäre dem vielgeplagten Präſidenten 


ſchen Enſemble der Opern. Jetzt ruhen die Theater 
bis zu den Feiertagen und nach Neufahr zieht auch 
wieder Luguet mit feiner franzöſiſchen Truppe in 
den Concert⸗Saal des Schauſpielhauſes. Hoffentlich 
äfft das Berliner Publikum den Franzoſen nicht den 
Chauvinismus nach, in dem leider einige publiciſtiſche 
Gaminerien unferer Hauptſtadt ſich gefallen. 

Die kleinen Theater waren in beſtem Zuge, als 
die Landestrauer fle ſchloß. An einem berfelben will 
nächſtens die Mallinger den Berlinern eine eigen⸗ 
thitmlide Ueberraſchung bereiten und zum Beſten 
der „deulſchen Bühnen ⸗Genoſſenſchaft“ in Ferd. 
Ralmund's „Der Verſchwender“ die „Roſel“ fpielen. 
Das Stadttheater bereitet Gafifpiele der Bog nar, 
Lehfeld's und Sonnenthal's vor, von denen die 
beiden erſteren auch für Danzig angekündigt find. 

Eg Únfer Landsmann Ernſt Wichert aus Königs⸗ 
berg hat in Wien mit feinem Lufifpiel die „Realiſten“ 
Glück gehabt. Daſſelbe wurde zu mohlthätigem 
Zwecke von den Hofſchauſpielern in einem Vorſtadt⸗ 
theater gegeben und iſt nun von der Hofbühne 
adoptirt. Es wird darin polemiſirt gegen die ein⸗ 
ſeitige, pofitive Richtung der Zeit, gegen das 
Gründerweſen und den Actienſchwindel, doch die 
gute Natur der Menſchen trägt über die äußere 
Berfuhung den Sieg davon. Es find gute Anläufe 
in dem Stück, wirkſame Momente, ein paar glückliche 
Worte, aber vor Allem iſt es zu gedehnt und der 
Schluß nicht luſtig genug. Der alte Laroche hat 
feit langen Jahren zuerſt wieder eine neue Rolle 
darin gefpielt, einen alten Profeſſor, aus dem er 
eine vollendete rührend⸗komiſche Geſtalt geſchaffen. 
Im Burgtheater häutet ſich Frl. Bus ka durch alle 
Fächer, ohne viel Glück zu machen. Von der „Waife“ 
jagt man: Die Rolle der Jane Eyre iſt äuzerſt 
monoton und verlangt von der Darſtellerin keine 
reiche Scala von Gefühlstönen, dies wohl die Ure 
ſache des beſſeren Gelingens. Etwas Empfindung 
zum Anfange und zum Schluſſe, in der Mitte etwas 
Leidenſchaft, im Uebrigen ein eintöniger, zurüͤckhal ⸗ 
tender Vortrag, durch welchen nervöſe Aufregung 
hindurchzittert, und die Rolle iſt fertig. Faſt zu gut 


Witt, Kiehn, Leipziger, Roy, Ramm, Platt, Hundt! 
o. Haften, Kiepert, Nolte, Ritter, Döring, Schultz 
u. A. der Entwurf einer Kreisordnung für die 
Provinz Poſen eingebracht werden. Die Vorlage 
weicht von dem Syſtem der Kreisordnung der andern 
Provinzen darin ab, daß die Amtsver- 
waltung, welche durch Königl. Beamte mit Ausſchluß 
der Amts angehörigen vom Amt nach Art hannsver'ſcher 
Amtsverfaffung geführt wird; ferner fol die Wahl 
der Abgeordneten des größern Grundbeſitzes, 
zum Schuß der Minoritäten in Gruppen, welche 
nach Verhältuiz der Grundsteuer ausgebildet find, 
erfolgte, und endlich fol der Kreis ausſchuß aus 
3 gewählten und 3 von der Regierung aus den 
Wahlcollegien des Kreistages ernannten Mitgliedern 
zuſammengeſetzt werdes. Die übrigen Abweichungen 
find entweder Conſequenzen hiervon oder nicht 
veſentlich. Es ſteht eine günftige Aufnahme des 
r ——— 5 21 
traf Fräulein Busta das Maßvolle und Schlichte, 
chr Ton ſtreifte nahe an das Manierirte. Beſſer 
hat ein Wildfang in einem} Luſtſpiel Bauernfeld's 
von ihr gefallen, doch läßt man ſie weiter gaſtiren, 
da die Umſtände der jungen Frauen des Perſonals 
ihnen augenblicklich die Darfielung junger naiver 
Mädchen ſehr erſchweren. Deshalb ſoll auch Antonie 
Janiſch, trotzdem ſie Gräfin Arco geworden, nicht 
ihres Contracts entbunden werden. Aber wie lauge 
dauert es, da muß auch fie ſich unpäßlich melden. 
In Anbetracht aller dieſer Nöthen foll die Bu ska, 
rotzdem fie nicht gefallen, doch für die Burg enga⸗ 
girt worden ſein. 

Erneſto Roſſi, der ſicher nächſtens and ein⸗ 
mal zu uns kommt, ſpielt, wie das bei anderen 
Völtern Sitte iſt, Alles was man erſtes Fach nennt. 
Heute den Spylok, morgen einen komiſchen Gewürz⸗ 
kämer, jetzt den wilden Ludwig XI., dann den liebe» 
girrenden Romeo. Und doch bekennen die verwöhnten 
Wiener, welche die Seebach, die Wolter, die Rettich 
in ihrer höchſten Blüthe geſehen: die Tragödie fand 
wohl ſelten auf einer Wiener Bühne ſolche Inter⸗ 
preten, wie in Roſſt und Fraulein Cattaneo. Rofft 
hat allerdings für den Romeo nicht die Jugend; 
doch werden ihm bie jüngften und mit Taleut aus- 
geſtatteten Schauſpieler nicht den dritten Act nach⸗ 
ſpielen, in dem er von der tobenden Scene an, deren 
Zeuge Frater Lorenzo iſt, und deren Diſſonanz durch 
die Scene der Brautnacht gelöſt wird, alle Scalen 
der pathetiſchen Kunſt mit unerreichbarer Meiſter 
ſchaft aufs und niederſteigt. Enthuſtaſtiſch war der 
Beifall für ſeine Leiſtung. 

Als ein bekannter gern geſehener Gaſt wird die 
Artot von März ab wieder Deutſchland durchziehen, 
denn ihre angebliche Kraukheit dürfte dann durch ein 
glückliches Familienereigniß gehoben ſein. — In 
München iſt die böſe Cholera ins Theaterperſonal 
eingebrochen. Nachdem der Tenorbuffo Schloſſer 


oe: v. Kamptz gegen die Anklage der unerlaubten 


jeltener find als die Helden, fo wird Ludwig feinem 
Schwanenritter wohl Indemnitát ertheilen müſſen. 
— Dem König Karl von Stuttgart wird der 
Theaterluxus zu theuer. Sein Schauſpielhaus, 
welches bis 1819 Nationaltheater war, wurde da⸗ 
mals von ſeinem königlichen Papa gegen eine jähr⸗ 
liche Averſalſumme von 50,000 Fl. auf gie Civillifte 
als Hoftheater übernommen. Jept erfordert daſſelbe 
aber einen Aufhuß von 200,000 Fl., ein volles 
Viertel der Civillifte, weshalb der König das Vero 
hälin iz nicht länger beibehalten will. Nun ſoll bie 
ſchwäbiſche Nation helfen, das Theater unterhalten 
und es dafür auch Nationaltheater nennen dürfen. 
Paris wird tugendhaft, die Zeit der Morali⸗ 
täten beginnt dort wieder. lle. Savary, von 
der Comödie Frangaife regt, zur Gründung eines 
moraliſchen Theaters an, und auf dieſe Anregung 
hat fic) bereits eine Geſellſchaft gebildet, meiſtentheils 
von alten Staats hämorholdarien, denen die Tugend 
nicht mehr ſehr ſchwer werden kann. Der Zweck des 
neuen Unternehmens iſt, die Schaubühne wieder zu 
einer moraliſchen und moraliſch wirkenden Auſtalt 
zu machen. Uebrigens gedenkt die Geſellſchaft nicht 
dlos moraliſche Stücke im ſtrengen Sinne aufzuführen, 
fondern auch alle Stücke, die unterhalten, ohne zu 
demoralifiren. Die „Tochter der Wellen“ und das 
„Schöneberger Milchmädchen“ haben Feine Ausſicht 
in das Repertoire der neuen Bühne aufgenommen zu 
werden. Ueber Alter und äußere Reize der Mlle. 
Savary ſchweigen die Nachrichten. Vielleicht iſt fle 
auch nichts weiter als eine „alte Betſchweſter.“ Ein 
neues Weltwunder iſt in Paris erſtanden in einem 
jungen Tenor Devilliers, der kürzlich in Verdi's 
„Traviata“ debütirt bat. Der Debütant war noch 
vor zwei Jahren einfacher Böttchergefelle in Bou⸗ 
logne ſur mer und weder des Schreibens noch des 
Lefens kundig. Jetzt tritt er als vollendeter Schau⸗ 
ſpieler auf. Seine Stimme aber iſt unvergleich⸗ 


und der Charakterſpieler Herz erkrankt waren, lich ſchön. 


verließ den Heldentenor Nachbaur die Faſſung ſo 
vollſtändig, daß er 


In Plymouth hat eine Liebhaberin den Helden⸗ 


entfloh und aus ſicherem Berfted ſpieler darum bei Gericht verklagt, weil er, Nareiß, 


den König um Verzeihung bat. Da die Tendre nod | fie ihrer Meinung nach als Pormpabour miß handelt, 


werden. Wir werden daher jeverzeit überwachen ämtern ein beſſeres Vertrauen. — $ 3 wird unver⸗ eringer Umſa 
können, daß nicht anders als im Falle der Noth] ändert angenommen; $ 4 (Eatſchädigungskoſten) o setts a — 3 — 
olche Ernennungen flatifinden. Ich würde keinen An» wird zur ſchleunigen Berichterſtattung an die Budget⸗ b ‚40 Decbr. 13,40 Gd., ar Januar 


fond nehmen, mit Rúdfiót auf den Krieg, in welchem commiſſion verwieſen. Ueber den Bulag Richter's zu |Arbalten Gat. Es bat dieſer Vortrag, wie man auch 13, 60 
wit uns pra einem großen Theile — he fi Í Zuſas Rich zu] ſonſt über dieſe oder jene Stelle deſſelben denken mag, Bremen, 18. Dezember. Petroleum ruhig, 


er i i 1] 1 13 k. 25 . 
und einem Theile der orthodoxen proteſtantiſchen 1877 übertragen werden) muß in ber nächſten Sitzung 9 2 — — en 10 g Der. Oe Eaplercente 69,50, 
Kirche befinden, dem Antrag Petri eine günſtige Seite | abgeftimmt werden, weil er heute nur ſchriftlich vor⸗ | Arbeiter zu dem Entſchluſſe gekommen find, ihrer bishe⸗ Silberrente 74,00, 1854er Looſe 97.20, Bantactien 996,00, 
abzugewinnen, aber ich muß die Möglichkeit haben, lag. — Nächſte Sitzung Freitag. rigen politiichen Apathie zu entſagen und ſchon bei der] Nordbahn 2085.00, Creditactien 235,25, Franzoſen 338,50, 
daß nach Annahme dieſes Antrages die Durchfüh⸗ Hania, den 19. Derember. ig, ven 19. Dezember bevorſtebenden Reichstagswahl ſich der liberalen] Galisier 227,00. Kaſchau⸗Oderberger 142,50. Barbubiger 
rung des Geſetzes möglich iſt. Von Kennern der * Dem Borfieenben der 9. Dezember zu. Partei anzuſchließen. So eríchien denn in der beutigen 154.00, Nordweſthabn 198,50, do. Lit. B. 115,00, London 
zſtlichen Provinzen wird behauptet, man könne mit ſammengetretenen Verſamml 20 Wäpl pes b "| Berfammlung der liberalen Wähler des Elbing⸗Marlen⸗ 113,50, Hamburg 55,80, Paris 44,75, * 
einem ſolchen allgemeinen Wortlaute nicht durchtom. er M i Séncin ung bon ote 8 16 burger Wahlkreiſes auch eine Arbeiterdeputatton. Nach] Amſterdam 94,50, Böhm. ee in Gi oje 
men. Die Regierung plaidirt, fie fei nicht in der} ran en-Gemeinde ift heute auf bie damals dem Hr. Gerhard Geysmer feine mit allieitigem 172, 00, 1860er Loofe 102,00, Lo enbabn 
Lage, wenn ihr dieſe N friction auferlegt wird. von der letzteren an den evangeliſchen Oberkirchen] Beifalle aufgenommene Candidatenrede beendigt batte, 169,00, 1864er Looſe 130,75, Unionbant 103,25, Anglo⸗ 
ge, ihr dieſe Reſtrit erlegt wird, rath gerichtete Bef chwerde nachſtehender Beſcheid erhob ſich ein Mitglied jener Deputation, um zu erklä-] Auftria 134,50, Auſtro⸗türkiſche 28,50, Napoleons 9,09, 
überall für die Stellung der Civilftaudsbeamten for: zugegangen: „Auf die in Gem einſchaft mit einer ren, daß feine Berufs“ und Gefinmungsaznofien ent: | Ducaten 5,43, Silbercoupons 108,50, Glijabetbbabu 
en zu können. Ich kann davon die Annahme oder größeren Anzahl von Gemeinde⸗Mitgliedern ber ſchloſſen wären, mit der liberalen Partei zu ſtimmen, 220.00, Ungariſche Brämienloofe 76,00, Preuß. Banif 
icht⸗Annahme des Geſetzes nicht abhängig machen.] St. Marien Ober- Pfarrkirchengemeinde unterm 11. wenn nur der Candidat derſelben geneigt wäre, auf] noten 1,69% 
Ich ſtimme mit den Anfangsworten Virchow's über⸗ d. M. an uns und gleichlautend an den Herrn das bekannte, übrigens ſehr gemäßigte, Wahlpro⸗ A 
ne Oben 2 7 ben Eindend, bab | Winifter der gelflichen Ungelegembelten gerſchtete r 
wir mit den Organiſationen unſerer Behörden no „ 
lange nicht fertig find. Es wäre wag bike recht, Vorſtellung, den Uebertritt der bisherigen Kirchen ⸗ 


tt Punkt des lich i 
vorſteher in den für Ihre Gemeinde zu bildenden . 6 


aller Kürze durchging, und bei jebem bemerkte 
pr 1457 a e Zu-] Gemeinde-Kirchenrath betreffend, erwidern wir Ew. in wie welt er dem « beiſtimmen tonne, und in wie de 1865 464. 6 
e b aufel eing 55 4 rde. daß bie Bered- Wohlgeboren, daß die desfallſige Verfügung des weit es noch weiteren Erwägungen und Erörterungen 1 
tigung der Regierung 3 oder 5 Jahre dauern foll, Königl. Conſiſtoriums zu Königsberg, wie wir aus | Vorbehalten bleiben müſſe, ob die darin enthaltenen Oeſterreichiſche 
bis wir endlich eine definitive Organifation betommen. einem darüber eingegangenen Berichte erfehen, auf Forderungen ihm zuläiiig erſcienen oder nich. Die of 


Cultueminifier Falk: Wir haben vor allem die Mitglieder der Deputation äußerten hierauf, daß ſie 


einer unzutreffenden Auslegung der gegebenen Vor⸗ 


, . it Son Benner ehe Tab. Aalen 
tleſſerden Organe veſentlich beschränkt, e Ben rn veritat worben. Berlin, ben 18. peftellt felen, und ba fie für Ihre Berfon unbedingt | 766, 25. ¿wa mio ihe Gt 
der Antrag Petri angenommenß werden, fo müßte n ee vangeliſcher Ober⸗Kirchenrath, für Herrn Geysmer ſtimmen würden. Aber fie müßten Norbweitbahn —. Lombardiſche -4 


w 
8 , auch wünſchen, daß, um die Gefammtbelt der Arbeiter 373,75. Lombardiſche Prioritäten 252,75. 
die r erklären: dies Geſetz können * Von verſchiedenen Seiten wird Beſchwerde ges | ber die Stellung und die ars der liberalen] Türken de 1865 47,30. Türten de 1863 295,00. 
wir nicht ausführen. Wird ein Geistlicher Standes fahrt, daß bet Veränderung der Fahrpläne auf] Partei aufzulläcen und auch ihnen die Wahl des Hrn. Türkenlooſe 114, 50. — Matt. 

beamter und lediglich als folder dazu bezeichnet, folder Königlichen Oftbabn zwar jedes Mal vorher] Geysmer als eine gute und wünſchenswerthe eriheinen > 

hat er alle Verpflichtungen eines Staatsbeamten zu angezeigt werde, daß die neuen Fahrpläne vor der zu laſſen, noch eine beſondere Verſammlung und zwar Danziger Börſe. 

erfüllen, alſo auch den betreffenden Eid zu leiſten; ein teetenden Veränderung auf allen Stationen zu haben] zu einer auch den Arbeitern gelegenen Zeit anberaumt Amtliche Notirungen am 19. Dezember. 


außerdem iſt das Amt widerruflich. Was die Nicht- keien, biefelben aber ern regelmäßig einige Tage nach.] werde. Demgemäß wurde einitimmig beſchloſſen, für Weizen loco Rill, oe Tonne von 200082. 


dem fie in Geltung getreten, auf den Stationen vers den nächſten Sonntag, Vorm. 11 Uhr, wo möglich in 2 : 
en gn i ci ann kauft werden. Heute ſchreibt man uns aus dem Marien: der Turnhalle, eine Volksverſammlung zu berufen. Ich ein Bla u. weiß 12 el — — *r. 
doch, fo lange es ſich um Geifiliche handelt und Vera burger Kreiſe: „Da am 1. Dezember, dem Tage, an | muß dabei bemerken, daß Herr Geysmer ſchon beute elbunt 128 120 87-90 „ „ | 67-92 % 
hältniſſe wie die gegenwärtigen vorliegen, immer den d de eg 8 . 5 als Candidat des Wahlkreises :ę . 1.130% 86.90 „ „ bez. 
tl ble tg 1 fol cia rca ezo, | pin Entran · (/// C 487 
„ egen Poſtvorſchuß zugehe eiſe eutſch⸗ Crone, Herr ET © frst 
fo wird er ſich vielleicht von ſelbſt in die Sache Iaflen. Darauf habe ih ert beute (18, Deibr) ein Guenther⸗Märzdorf, dat erklärt, ſeines Geſundheits⸗ 2 re — gg 


, mifden. Was nun die Amendements betrifft, ſo] Schreiben des K. Oſtbahn, datirt vom 6. Dezember, zuſtandes wegen ein Mandat für den Reichstag nicht pr gy 8 April⸗Mai 864 Ae Sri, 


a a Br. 
würde es mir am gerathenſten erſcheinen, die Vor⸗ mit dem Poſiſtempel; „Bromberger Bahnhof den 17. wieder annehmen zu können. Vian hat daber die Wahl 
lage fo anzunehmen, wie fle gemacht worden ift. zn + — oust Mena pag — Zn zu Stolberg auf Schloß Tig Ro geet 5 or Tonne von 2000 Y 
Der Einwand des Abg. Laster, daß durch den $ 6 2 Fi Weianbere 17 Dezbr. Heute Nachmittags] 120%. 61 Re, 122/38 613 Ke, 12388, 62 Ae, 


milfien.” Eine weitere Bemerkung zu dieſer Thatſache iR 
wohl nicht nötig. 

»Der „ſockalpolitiſche“ Reiſeprediger Andreack 
aus Berlin wird morgen Abend im großen Saale des 


eine Noth⸗Civilehe geſchaffen werde, muß ich beſtrei⸗ 
ten. Ich bin der Ueberzeugung, daß der auf Grund 
des $ 6 ernannte Geifllihe die ganze Bedeutung 
des Staatsactes empfinden wird, den er ausübt, Gewerbehauſes in einer von feiner Partei einberufenen 
wenn er eben beeidet wird, unter ſtaatlicher Aufſicht[ Verſammſung einen Vortrag halten, um für die 
3255 und der Staatsgewalt unterliegt in Bezug auf Wabl des Hrn Dr. Mo Hirſch zu wirlen. Zu 
eine Abberufung. Aber das Bewußtſein, daß es Sonntag Mittags um 1 Ubr bat die Partei eine 
ſich bier um nichts Anderes als um einen Staats Volksverſammiung in Gelonte'3 Ctabliffement ande. 
V% gy, Cie es Canale sum Aa 
gen, ins beſondere durch die völlig ungebräuchliche kreſen gehört, welche das ‘Sentral Colts ve Partei in 
Form dieſer Eheſchließung gegenüber der kirchlichen. Berlin Hrn. Hirſch mivgewiefen” hat, fo dürfte bei der 
Das Amendement Miquel unterſcheidet ſich beſon⸗ Vortrefflichkeit der Parteidisciplin kein anderer Candidat 
be pote: 8 von dem Amenbement | aufgeftellt ‚neben. E 
n nicht wi em 
Nudfgien belont, fonderno6lechoe ‘Bette | Guftusminiter se 
niſſe in Bezug auf die 


Regulirungspreis 12072. lieferbar 61 A. 
Auf —.— ye December 59 A Br. Inländ. 
62 „ Brief, der ApribMai 581 Ae Gd, 
Gerſte loco yee Tonne von 2000 dá. große 11064. 
57 , 113% 60 , 1148. 59 a 61 , kleine 
100 — 106. 514 107% 53 % 
a A loco ye Tonne von 20007 weiße Rod: 


11 Ubr hatten wir hier ein recht ſtarkes Gewitter 
mit wiederholten Blitzen, heftigem Donner und Hagel: 
ſchauer. Eine für dieſe Gegend und Jahreszeit gewiß 
ſeltene Erſcheinung. Das Thermometer ſtand auf oo R. 
— In Betreff der Reichstagswahlen — der Löbauer 
und Roſenberger Kreis wählen zuſammen — iſt ein 
Comité der beutſchen Wähler zuſammengetreten, welche 
a meet ho eros pc picar ype & bez. 

afen zu 0 as Finkenſte warm empfiehlt. m 
Jahre 1870 war von polniſcher Seite Fürit Gjartorgsti | Spiritus loco Ye 10,000 & Liter 19% % bes. 
y ed. gong landwirthichaftliche ,d Bt 3 

aalfelb. Der ge lanbwir a elo: De : briefe ritter« 

Verein hat tn feiner letzen Sigung beſchloſſen; 1) eine | ¡Heine WS Gd. 34% Weſtpreußſche land 

etition an das n eine Eiſenbahn ſchaftl. 804 Gd., 4 do. do. 90 Gd., 4% bo. do. 


zroif üldenboden und Oſterode. 2) Die Beltre: | 228 Dr» 5% do, bo, 104% Br. 4% Danziger Bant- 
ee — Staatsanwalts Sate ein —.— Verein 62 Br. 5% Danziger Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ft Id zu errichten, 8 ſchaft „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗ 
Gintabung’ zel Dferober Baus ch 1874 Pin fanbbriefe 96 Br. 5% Pommerſche Hupothetens 


in Betracht zieht fanbbriefe 974 Br. 
lichkeit gewährt, bis zu einem gewiſſen Grade an ai e ab Austellung in Ofterode zu betbeiligen, unter ge. Das Vorſteber-Amt der Raufmannidaft. 
tief gewurzelte Anſchauungen in ed Bevölkerung wi Staatsprüfung dispenfirt. = rH — — ee ee be os RER 


anzuknüpfen. In Bezug auf die zweite Frage wegen * Bet dem geftern Nachmitag vorgenommenen Qinigebere, 18. Dezbr. Nachdem anf Ane 
der Bedeutung des Begriffs „Geiſtlicher“ kann ich | Uushebew des Maltes eines Oderkahns am Krabntóor | fuden der Theater⸗Direction das Königl. Polizei⸗ 
nur fagen, daß darunter allerdings nichts Anderes paſſitte das Unglüd, daß der bereits bochgehobene Mall | Präſtdium die geſtern wegen der Landestrauer bereite 
n iſt, als wir bisher in der Sprache des Boden des 28 Serpe et, * und verfügte Sdlichang Des “Theaters wieder 
ahnlichen Lebens und „120 ahnes ug und fo den letztern zum 
JJ... . el eda Bar ee 
von Fonds für Geistliche, daß alfo der erweiterte |hiefelben langsſeits des fintenden ; Oberon, wie bei dem Zweifel, in d bas | Inhaber 
Begriff eee e nicht damit gemeint und Ketten und Troffen unter denfelben eg ibn da» | Publikum befand, nicht en zu men po eben, be j 
beabſichtigt iſt. — Abg. Tiedemann: Die Mehr- durch über Waſſer. vor einem ſehr mäßig beſetzten Haufe ſtatt. (K. H. Z.) währ für noch 
e 5 am beige ge weite di in Be 1 — it 3 bs ee n e Der Gutsbeſitzer Rabe i / . en 905 80 a 
er Civ ein en befand, 5 
Geikliden den fie igen A re lirdbofe beerdigen. Ein Zuſchauer, — ibe Benehmen Ben Raines = 6 . menes, Beeban blanivigla 125€2, 67 Ag, bunt belept 129/308 80 She 
Civilehe ſei dringend dista. Gegenüber der gee perdächtig vorkam, führte ihre Verhaftung herbei. Sie worden. Derſelbe wandte ſich wegen Begnadigung an gag pr Bi 228 a 
waltigen Propaganda der Ratholiten für ihre ast aus, dab eS das tobtgeborene Kind ihrer unver«| den Naser, wurde aber abſchlägig beihieden. (Bro. 3) 88 Fr bodbunt uno 87 5 
tye bal eiratheten Tochter fei. Die Behörde hat die Unters —————— _-----«IMé7á] 
bg. Richter (Hagen) beantragt, in bas Amen⸗ = E rene ma gee pac. oa * [Y las ermilätes. g 
bement Diquel-Jung einzufügen: an Geiſtlichee sas tee tee u abekbsamten] Dame: Sti Ra 
? gatoriſche Civilehe eingehen 
eal es n 7 the tann? bit ei bern came: bani NE Roggen loco billiger verkauft, 12024, 61 & 122/883. 
Werben.“ Abg. Götting zieht das feinige zurück. f Do it denn ge atem Dome: dali [e tn Deeaer 


Wo iſt denn Ihr Herr Bräutigam? Dame: Bräuti⸗ 
iseuffion wendet ſich nunmehr na 2 Erla ie mal! Ä April⸗ Regulirungs 
e den Abſätzen 2 Big ees Pretest — — ke baie eae de be 10 e Fe Gand Ju — Gerjte "loc 
— Abg. Richter (Basen) befürwortet feinen obligatorifál ( . 53 Re; große 
Antrag, die Bezirke der Standesbeamten auf Bor- Manchen. Das Bitt⸗Geſuch der Adele Spibzeder, 10743, 53 , 11082, 57 , 11488. 59 &., 1138 60 % 
ſchlag der Kreistage reſp. Gemeindebehörden feft- die Buchthausitrafe im Gefingnifje zu München vere Y», 
zuftellen, mit bem Hinweis auf die analogen Beftima — — 2 Sun e 1 Rod, 524 9%, grüne große und Heine zur da 55 Me 
beate. Lade rr 2 (Beppe) pora der Verurtbeilten als 1 Erſtehung der geſezlichen ye Tonne. — Spiritus loco 19% N bez., ab Bahn ⸗ 
daß ſeinen Freunden über dieſe wichtige Frage, wer 


Strafe geeignet erklärt hatte 
die Standesregiſter führen ſoll und ob Geiſtliche 


— Ans München, Am 13. Nachmittags bat 
bet jet langen Hull on Riders teh aint idee Schiffelitten. 
zugelaſſen werden ſollen, das Wort durch den Schluß 8 
der Diseuſſion entzogen ſei. 


Maler Johannes Kugler in ſeiner Wohnung durch! Nenfabrwaſſer, 18. December. Wind: WNW. 

ge boo Tage, —— An ne 9 . Kalleberg, Hardangeren, Schiedam, 
, er et, aus Kummer über deſſen 

e tae) ce desen Leden und in Beliezung über einen von bem Gefecelt: Schramm, Urania (SD), Amferdam, 

208 gegen 160 Stimmen abgelehnt und § 1 der Kranken vorgenommenen Vergiftungsverſuch, ben Tod | Getreide 

Borlage unverändert angenommen. — $2 wird mit 

dem Antrage Miquel⸗Jung und der Einſchaltung 


Dan 19. December 1873. 
N mp 
u 


— 


gegeben hat. Den 19. December. Wind: WSW. 
Ty ERTEILT E NT Gefegelt: Bellas, Eunica (SD.), Rotterdam. 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. | Getreid 

achm. 


etrelde. 
kommen: Suwe, Maria Elifabeth, Bernau; 
Angelommen 3} Uhr Radu. vba. Andre Reval; beide mit Leinſaat und nach 
London, 19. Dezbr. Dem proteſtantiſchen Sorte Ela Neumann, Louife Augufte, Memel, 
Meeting am 27. Januar f. follen folgende Reſo⸗ Holz, beſtümmt nach Hull. 
lutionen unterbreitet werden: 1) Das Meeting)” Retournirt: Schramm, Urania (SD.). 
wünſche ſein Gefühl der Bewunderung für den n der Rhede: Brigg Mobil, Capt. Wendt. 
deutſchen Kaiſer wegen ſeines Briefes an den nkommend: 2 Briggs, 1 Schiff. 
Papſt aus zudrücken. 2) Das Meeting erkenne an, Thoru, 18, ee log eg Lips Bub 7 Zoll. 
die Aufrechterhaltung der bürgerlichen und religiöien Wind: Nichts —— e. 
cc fet eine Pflicht und ein Recht der 
ation, es ſympathiſtre innigh mit dem Volke Meteorologiide Besbachtungen. 
Deutſchlands im Kampfe gegen die Ultramontanen. rr Sail, Gane 
3) Der Präſident ſoll die Beſchlüſſe dem deutſchen 19 8 N., flau, tar, dieſig. 
Kaiſer und dem deutſchen Volke mittheilen. 12 NW., flau, bezogen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


8. u nehmen, gleichgiltig oder ſchädlich iſt, über die Ver⸗ 
a Ra — beine af a iſſe einer Geſellſchaft unterrichtet zu werden, bet 
299005 — 905 Ye ¿Pesember 1000 sio der fie mit ihrem Gelbe betheiligt find? A, 
237 Pr., 235 Gd., Yer Dezbr.⸗Januar 12672, . Eheliche Ermahnungen werden gewiß nicht 
235 Ss pS ro ag 239 Br. Rn unbeachtet bleiben, wenn fie in fo {diner poetiſcher 


Ap r., 260 E : 
Haag e Deibr. 1000 Milo 196 Br, 195 O, | inner‘ Seelze Satzungen 0, 18 8 
795 B. J d ne er B. 1 Behr. ds dürzte diele Hochzeitägabe ſich aud) beſonders qu 
er ‚er Mori y einer Weihnachtsgabe eignen. — Zu beziehen durch 
w 4 Seiffert von hier wurde wegen | — Hafer flau. — Gerſte preishaltend, — Rüböl rubig, loco die L. Saunier’fche Bud: und Kunſthandlung, 
Len. Die Abgg. Mi Schutzmann Hamann zu 14 Tagen | und Yr Dezbr. nominell, Ye Mai 1874 ye 200 f. 65. Demi 
er führen follen, 88. Miquel Gefängniß verurtheilt, — Spiritus tubig, Ye 100 Liter 100% He Dezbr. A. Scheinert in Danzig. 


5 + 26 
334,75 | 4- 2,2 
325,14 | + 4,4 


Gingefandt. 
Weshalb veröffentlicht der Aufſichtsrath der Danziger 
Actien⸗Brauerei nicht den Jahresbericht nebft Gewinns 
und Verluſt Conto und BalancesConto. Glaubt der 
Aufſichtsrath, daß es den Actionären, welche verhindert 
waren, an der Verſammlung den 13. Dezember 


hat ja immer Geld genug, wo es ſich darum handelt, 
fen Müthchen an der Kirche zu kühlen! eh Abg. 


ihre Zu n wollen, wenn 
A rc 8 5 F Ste 


ETT A 


BU ex e. 


1 
1 
artie ſchwere Wollſtoffe 
1 


Weihn 


Partie Mohairs, Elle zu 3 
artie Mix⸗Court u. Lüfter zu 3½, 4, 51 Sgr. 


5 
Partie bunte Stoffe 3, 31, 4, 44/2, 5, 6 Sgr. 
Partie Schürzen⸗ u. Rock⸗Moires 5, 6, 7 und 8 Sgr. 


= . 


AOS 


achts⸗A 


und 87 
%% Y 


2 Sgr., früher 6 Sgr. 1 Partie fertige Schürzen für / des Werthes. 


zu 6 u. 7, ſonſt 10 Sgr. „1 Partie Kopfſhawls u. Tücher ſpottbillig. 


usberkauf von K 


ielen andern im Preiſe bedeutend herabgeſetzten Artikeln 

Davon empfehle als ganz befonders preiswerth und auffallend billig. 
i a 1 Partie / Kleiderkattune (edt) 3 Sgr. 
1 Partie Halbpiqué zu 2 Sgr., breit zu 3½ Sgr. 


1 Partie wollene Unterröcke von 22 ½ Sgr. an. 
1 Partie Wiener Court zu 4½, 5, 6 und 7 Sgr. 


1 Partie etwas unſaubere 


1 Partie dito Kragen und Manſchetten. 

1 Partie geſtickte Stulpen und Garnituren. 

1 Partie wollene u. ſeidene Shäwlchen enorm billig. 
BS Große Partien ungeklärter Gebirgsleinen, 4, ¼8, , % und / Greasleinen bedeutend unter Fabrikpreis. Wa 
DTaſchentücher (rein Leinen) ½ Dutzend von 12 Sgr., große von 20, 22½ und 24 Sgr. an. 


: Lauggaſſe 39 Adalbert Karau, 3 


leiderſtoffen 


5 Langgaſſe. 


Franco-Aunahme für die Färberei und chemiſche Wäſche D. Conde in Berlin. Expedition (ohne Portoaufſchlag) jeden Sonnabend. 


Weihnachts ⸗Geſchenken 


Am 


ne Sr 


Oberhemden. 


für Damen 


empfehle neue Sendungen von fertigen Schärpen, Fichus, Weſten, Fraiſenſchleifen 2c. 2c. 
In der Ausverkaufsabtheilung iſt neuerdings eingetroffen: ein großer Poſten franzöſiſcher Schleifengarnituren, Muſter derſelben mit Preisbezeichnung ſind im Schau⸗ 


fenſter ausgelegt. 


vr 


Altſchottländer Synagoge. 
Spanabend, den 20. d. Mt3., Vormittags 
10 Uhr, Predigt. 850 (30 
F 
: Meine Verlobung mit Fräulein 

Barbara Lezius erkläre ich hiemit 


für aufgehoben. E 
Guftav v. Koziczkowsky. 25 


eee 
Bekanntmachung. 

Wir machen hierdurch bekannt, daß die 
Börſenbeiträge für 1874, ebenſo wie in 
den Vorjahren, 

1. für Mitglieder unſerer Corporation 
auf 12 Thlr. 

2. für Kar fleute, welche 
nicht angehören, au 


— 


r. 
3. e gewerbetreibende Nichtkaufleute auf 


12 Thlr. 
feigetelt worden find. 

Fremden iit im Laufe eines jeden Mos 
nates ein dreimaliger freier Börſenbe⸗ 
ſuch geſtattet. Wenn dieſelben aber die 


Börſe in einem Monate mehr als 
drei Male beſuchen wollen, fo haben 


fie eine Monalskarie zum Betrage von 

1 Thlr. 15 Sgr. zu loͤſen 

Von den Mitgliedern unſerer Corpora⸗ 
Hon werden wir die Börſenbeiträge gegen 
Baftellung der pro 1874 ausgefertigten Börſen⸗ 


arten zu Anjang des neuen Jahres dur 
unſern Boten einfordern, falls dieſelben uns 
nicht avsbrücklich angezeigt haben, bezw. noch 
jest vor dem 1. Januar 1874 anzeigen, daß 
fie die Börfe 1 5 beſuchen wollen. 

Nichteorvorationsmitglieder, welche die 
Börfe beſuchen wollen, haben die AuSfertir 
gung einer Börſenkarte für das neue Jahr 
gusbrüdlich bei uns zu beantragen; und hat 
der Börſenkaſtellan gemeſſene Weiſung, ſtreng 
darauf achtzugeben, daß nur folder Nicht: 
cbrpo uſons mitgliedern, welche im Defige 
eins Boifentarte find, während der Börſen⸗ 
Ich bee Aufenthalt in ver Börſe geſtattet 
wird. 

Danzig, den 13. December 1873. 


Das Vorſteheramt der 


Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


Bin, MWeibnahtögeihent für Rinder 
von 8 bis 12 Jahren: 


Ein Herz von Marzipan. 
Weißhnachtsmärchen von Eliſe Püttner, 
Glen. gebunden mit Illuſtratlon, Preis 
124 Ge. Zu beziehen durch Frl. Bertling, 
Naben 10, ſowie ſämmtliche hieſigen 
uchhandlungen. (2786 


Märchenbuch von K. Pflauma, 

enthält 37 Märchen. 

Neue Ausgabe mit JUuftrationen in Holz 

fcnitt, 228 Seiten. 80, eleg. cartonnirt, ſtatt 
F eee 6 


e e UU — — 


Königsberger 
Rand⸗Marzipan, 
eee e 

er⸗Nüſſe, 
Zu und Ra 
Macronen 


empfiehlt 
R. Schwabe, a grinen tio. 
Einen kleinen Poſten 


Ttaubeuroſinen 


a Pfd. 10 und 8 Sgr. 
offerirt 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes Thor. 


7 . y 


al 
ati 
3 
Nich 


Die billigen Shäwlchen und weißen Cravattentücher ſind wieder in großer Auswahl vorräthig. 
Langgasse 


f : ee — — reien Raths Keller. 


J. Goldber 


Grote ' ſche Ausgabe. 


Goethes Werke. 


Neue Octav⸗Ausgabe 
in 30 Bänden. 
(Nach der Ausgabe letzter 
Hand.) 

Mit Einleitungen. 

Elegant gebunden in 15 Bänden. Preis 8 Re 20 Gu 


Borräthig bei > G. Homann, 


Buchhandlung, Jopengaſſe 19 in Danzig. 


Schärpen-Bänder 


in allen Farben über Ya Elle breit, in newer Sendung a 10 Sgr. und 124 Sgr. 


8. Abramowsky E Langgaſſe No. 3. 


a Dutzend 3 Su, | Dutzend „ 
30 Sick. 68 M, | 24 Stück de 


Wachs⸗Baumlichte von a Dutzend 35 H an, 

5 Wachsſtock (gelb und weiß) in allen Größen, 

ie Baumlichthalter (per cti und nen) von 1 Gr Dutzend an, 

Stearin⸗Tafellichte, Stearin⸗Kronenlichte, 
Stearin⸗Laternen⸗Lichte, Paraffin⸗Tafel⸗ 
lichte, Wachs⸗Laternenlichte, Wachs ⸗Tafel⸗ 
lichte und Wachs⸗Altarkerzen welten arne 
und Droguen⸗Handlung von (3015 

1 Brodbänkengaſſe 48, 


Richard Lenz, a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Ber, ne Ma Y 


ETA 


| Paraffin⸗Baumlichte 


vis- 
hae 


1.7 
* 


¿de 


ARE 


pe zu oy 8 RR, 
Kunft-Berein. 
Die Verloofung der vom Kunitverein erworbenen Delgemälde, Kupferſtiche, 
eg Shab Monten, den 22. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in dem Stadts 
muſeum 
Sonnabend, den 20., Sonntag, den 21., Montag, den 22. 9 M., von 11 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags werden die Kunstwerke daſelbſt gratis ausge 
ftellt fein, Actien für die dem RKunitvercin Beitretenden, die noch an der Berloofung 
theilnebmen, werden ebendaſelbſt ausgefertigt. ñ (2968 
Der Vorſtand des Kunſtvereins. 
N. Kämmerer. J. S. Stoddart. C. G. 


ner, 


Fh ea p ,, ,, 
. 1 ̃ — — 
Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten 


werden die Weihnachts beſcheerung, zu welcher ihre gütigen Wohlthater uns bie er 
betenen Beiträge ferundlichſt bereits geſpendet haben, oder, wie wir hoffen dürfen, noch 
Gu Händen des Fräulein C. Klinsmann, Tobiasgaſſe 27, und des unterzeichneten Vor⸗ 
ſtandes) ſpenden werden, am zweiten Feiertage, Nachmittage 5 Uhr, in dem von den 
betr. Verwaltungen uns wohlgeneigt dazu eingeräumten Artushofe erhalten, in welchen 
man — mit einer Einladungskarte verſeben — durch die angrenzende Kaſtellanwohnun⸗ 
— ohne dieſe Karte für das Einlaßgeld von 24 J durch den Haupteingang am Langen: 


markt gelan 

Möge die Gott wohlgefällige Freude, die denen, weiche fie den armen Kindern be⸗ 
reitet haben, dort als froher Dank entgegen tönen wird, in den Herzen dieſer edlen Beber 
einen woblthuenden Wlederhall finden. (2975 


i er Kabus C. H. Zimmermann, Stoſch 
Harder 33. Samggafle 55. a pre 46. St. Petrikirchhef 2b. 
. de erger. 
Hundegaſſe ES 


Ju Weihnachts - Einfäufen 
empfiehlt fein aufs reichhaltigſte 
aſſortirtes Waaren-Lager 


Carl Schnarcke. 


& puftantin Jlemſſen, Lananafle 57, Cerabjabe 1874 findet ein verpeivatd. Gärtner 
ſucht einen Hausknecht, ji ch nur fowie ein verhelratheter Geſpannauf⸗ 
für die Stunden von $8 Uhr bis 10 Uhr] ſeber ein gutes Unterkommen in Bankau bei 
Morgens täglich. Danzig. (2969 


bs | tuff. Sardinen, 
Sardellen, verſendet billigſt unter Nachnahme 


kreiſes werden erſucht, 
am 28. d. M., 3 Uhr Nach- 


buchen und fchten Kloben⸗ 
holz, ſowie auf kleingeſchlage⸗ 
nes Herd: und Ofenholz nehmen 
an 


- (3012 

Hallauer &Morwitz, 

_ Heiligegeiftgaije Mo. 33. _ 
Friſche Silberlachſe, 

Seezander, echte Teichkarpfen, Hechte, Dorſcheꝛe. 


Fetten Räucherlachs 


in Hälften und ausgewogen, Spickaale, 


mar. Lachs, marinaden, Neunaugen, 


Anchovis, Perl - Caviar, 
Brunzen’s Seeſfiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt 


- En mit den beſten Empfehlungen vers 


ſehener, auch mit der Buchführung ver⸗ 
trauter erfahrener Landwirth, Beamter, ſucht 
zum 1. Januar 1874 Engagement. Offerten 


in der ua d. as unter 2990 erbeten. 


Die Wähler Des Land: 
fich 


mittags, bei Selonke zur 
Vorwahl eines Reichtags⸗ 
Candidaten einzufinden. 


A. Bieler, Drawe. 
ESTE De EO TREE 


In Folge ber Landestrauer wird 
meine Soirée vertagt. 
G. Jankewits. 


Die 
Ausſtellung von Kunſtarbeiten 
im Concertſaale des Franzis kanerkloſters wird 
Sonntag, den 21. Dezember er., ge 
ſchloſſen Um 4 Uhr an dieſem Tage 
findet die Berloofung ſtatt, wozu Looſe 
a 5 Ge. an der Kaffe, wie bei 
Herrn Doubberck, Langenmarkt No. 1, 
Ziemſſen, Langgaſſe No. 57, 
Preuß sen., Portechalſengaſſe No. 3, 
„ Bertling, Or. Gerbergaſſe No. 2 
zu haben find 4 
Der Vorſtand des Vereins 
für kleinere Kunſtarbeiten. 


Haase’s Concert-Halle 


3. Damm No. 

Meinen werthen Gäften Í 
ehrten Pu kum erlaube mir bierburd ers 
gebenſt mitiutácilen, daß ich, ſowte früher, 
auch in dieſem Jahre mein Lokal auf das 
brillanteſte zu einem feſtlichen Wintergarten 
habe einrichten laſſen. Die Decorationen 
find von dem berühmten Berliner Kunſtgärt⸗ 
ner Herrn Sanke ausgeführt. Dienitag 
den 23. d. nach Beendigung der allgemeiner 
Landestrauer finden wiederum muſikal iſche 
Geſang⸗Vorträge der beliebten Sänger⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Blumenthal aus Breslau unter 
Mitwirkung der Pfeiffiſten⸗Virtuoſin Frl. 
Paula, genannt „die ſchleſiſche a 7 


ſtatt. 
Zu zahlreichem Beſuch labet 2 ein 


Selonke's Etablissement. 
Sounabend, 20. Decbr. 1873. 
Ausſtellung des Kunſt⸗ und 
Wintergartens für 


H 4 af 
‚Kinder! 
von Kachmlt lags 3 Uhr dis 54/2 Uhr. 
Egtres 1 Sgr. pot erwachſene Perſon 
bat ein Rind frei. Zwei Kinder zahlen zu 
fammerKl S 


2. o 
owie einem ge: 


ei der letzen 


iedertafel in der Loge 
Eugenia ſind ein Paar 


Herren⸗Gummi⸗ 


| awe vertauſcht, dieſelben köanen 4. Damm 
0. 


3, 2 Treppen, zurückgetauſcht werden. 


| bes 


4, 


47 


2 


DN RS SE 
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Hiermit bringe meinen aufs 
elegantefte eingerichteten Winter: 
garten beſtens in Erinnerung. Der 
eingetretenen Landestrauer wegen 
findet bis zum 22. d. Mts. kein 
Concert ſtatt Für gute Speiſen 
und Getränke ſowie für prompte 
Bedienung iſt Sorge getragen. 

Es ladet ergebenſt ein 


II. J. Schultz. 
MERKUR? 


Sonnabend, den 20. December cr. 
Außerordentliche Sitzung. 
Bäfte können durch Mitglieder eingeführt 

en. 


oe Der Vorſtand. 
Was unterzeichnete Perſonal des 


(Danziger Stadttheaters erfüm tut 


herzlicher Freude eins Pflicht der Dante 
barkeit, indem es an diefer Stelle die 
ebenſo liebenswürdige als noble Banda 
lungsweiſe feines hochverehrten Chefs, 


des Herrn Director G. Lang, mit 
welcher derſelbe trotz bedeutender 


peruniürer Opfer und Berluſte, welche 
die eingetretene achttägige Schließung 
des Stadttheaters für ihn im Gefolge 
führen, dem geſammten Perſonal aus 
freien en den vollen, ungeſchmä⸗ 
lerten Fortgang ſeiner a e und 
Gagen zugefihert und bewilligt hat, 
ur öffentlichen Kenntniß bringt. Möge 
te herzliche allgemeine Verehrung und 
Liebe, deren Herr Director G. Lang 
von Seiten ſeines Perſonals ſich in 
reichſtem Maße ſtets zu erfreuen hatte, 
die fortdauernde, geſteigerte Gunſt und 
Theilnahme des kunſtſinnigen Publi- 
kums Danzigs, möge das Bewußtſein 
jee chevaleresken, humanen Handelns 
hm Lohn und Dank fein. 
Das Perſonal des Stadttheaters 
ñ Danzig. 
Dine Muffe (Steinmarder 
E Schubertſchen Fond ieee anden “A 
0 ß 
kommen, wahrſcheinlich aus Verſehen 
Bern See cer ee are 
er rt oder! e erte 
gegen 1 Thaler "Belobuang en. 
meme un. = — * ae 
in einer febr zierlichen Form € a 
zu legenden Körbchens (Preis 15 & fowie 
in einer zweiten Ausgabe als ein höchſt ele 
Mignon-Album (Preis 12 ), zu Weihe 
nachtsgeſchenken ſehr empfehlenswerth, | ers 
ſchien 10 eben und zu haben bei Th. Bert: 
ling, Gerbergaſſe No. 2. (3024 


Sehr gute Stearinlichte, a Patt 
5% Sgr., bunte Banmlidte, 
Wachsſtocks, empfiehlt * 

Albert Meck, au 
Gelejene ſüße Mandeln zu Marz 
pan, Puderzucker, Roſenwaſſer, 
empjebíe zu billigen Preifen, 

Albert Meck, ge 
Din e e br aa 
gal ehen, lan Bass e 
billigen Mufitalien bel. Derſelbe mle ug 
prac auf Verlangen franco und g 


Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40. 


Redaction, Druck und Verla; von 
A. W. Katemeun in 3 
Hierin 


Beilage zu Yio. 8272 ver Dauziger Zeitung. 


Danzig, den 19. Dezember 1873. 
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Die Lieferung des erforderlichen Bau⸗ 
ol es 2¢. zur Reparatur der Boblwer ke 
De Hafens im Frilijabr 1874, 


= cn, 
00 00 Boil Cont = 1 0 in 04 td 


Zu Weihnachts Einkäufen 


kiefernen Pfählen 
3500 DOH com. Bon in 20 Stu Wollene Fanta iewaaren 
ie stag Bine, Tall an e als: Hauben, Shawls, kee Sra, empfiehlt Wiener Lederwaar en. 
beten im Submiſſionswege ver⸗ Un lerkleider für Her 3 = Rbrbchen. — Hand» 
erkleider j Y Herren 0 8 (mt 8 3 — b. er rer cr eben Une 


bungen rel elte die Offerten mit der Bl at 


ubmiffion anf Boblwerkshölzer“ 
nd an ben Unterzeichneten bis 
ontag, den 5. Januar 1874, 
Vormittags 11 Uhr 
Rete zu welcher Zeit die eingegangenen 


0 * 
in Wolle ae und J Ul i 1 Ñ Ko I ick I, Balle und Gf llſchafts⸗ 


95 waive’ Breiten, AN 5 beate ee eee 

e rme lauteriewaaren aller Y 

Neifetafchen, genſchi Sutfehachtelu ze. I China⸗ und Japanartitel, 
In Alfenide- Waaren ollwebergaſſe 14. als: Theebretter und Behälter, Hand. 


ſchuhkaſten, Tablett „Ei 
eee ein ſehr 2 und Hand Spinde, Handtuch: ind —— 


reich ſortirtes Lager. halter, Schirmſtänder, Fufibánte ꝛc. 


erten in Gegenwart der er ſchienenen 

terefienten eröffnet werden follen. Die 
Vibiniifionsbedingungen liegen von heute 
ab in meinem Bureau aus. (2964 

Pillau, den 17. Decbr. 1873. 


Der Hafen-Bau-Sulpector, 


TIA 
In unfer Genoſſenſche ei etter iſt 
eite 6 Col 4 pu olge Verfügung vom 
12. see cr. folgende Eintragung bes 


‘ An oel des ausgeſchiedenen Contro⸗ 
leurs Jordauski iſt der Zimmermeiſter 
G. Langer in Gollub zum Cos troleur 
des Boriaub- Vereins Gollub — Ginge- 

Genoſſenſchaft — gewählt worden. 


= E ee ee 
Nouveautés in schwarzen u. farbigen Lyoner Seidenstoffen 


be ee aaa hie de frauce, ner frangaise, Moire antique, 
chöne Puten, Enten, ros Cachemir, rap de Sedan, Cachemire national, 
Hafen und Gänse Bratt Drap d Angleterre, Drap de Lyon, Drap du Rhin. 


Magnus Br adtke. 


rotten line 

ee © Merpelat? a große 
omm. Gänfebrüße, Aſtrach. 
eee © teaßbunger * 
nfeleber: PVafteten s 
— Teltower Nübchen 


"Magnus Bradtke. 


auben Mofinen, Prinzeß⸗ 
oct Fei parrot 8 
u. Malaga, Datteln, Maroce. 
und Alexandriner, rain 
Sawbert: und Para - Nüſſe, 
eae sl bittere und füße, 
uckernüſſe, Pfefferkuchen, 
dernde von Weeſe, ei ge: 
lefene Mandeln und Puder: 
Jucker empfiehlt mx 


Magnus Bradtie, 


de Renaissance. 


a 


De! franz Walnut, — und Paranüſſe, 
Trauben⸗Rofinen, Schalmandeln, Smyrna⸗ und Ma⸗ 
laga⸗Feigen, große geleſene Mandeln, Puderzucker, Choko⸗ 
lade feinſter Qualität, Baumlichte, Paraffin⸗ u. Stearin⸗ 
lichte in allen Packungen empfiehlt 

Carl Wallisch, Pfefferſtadt 38. 


Pommerſche Gánfebrúfte erbielt und empfiehlt Carl Wallisch, _Biefferftad: 3 
— 


| — * 


von 


Hugo Siegel, 


DANZIG, Heiligegeintgasse No. 118, 
empfiehlt in bedeutender Auswahl vorzügliche úbersaitige Flügel jede 
rösse. Desgl. als Selbst-Fabrikant, seine als gut und dauerhaft aner- 
kannten Pianino’s verschiedenster Form und Ausstattung zu soliden 
(1573 


Preisen. 


. Epi ileptische Krämpfe (Falisucht) 


der Sperialarzt für Epilepsie Dr. 0, Kulisch, Berlin 
Lonisenstrasse 45. Augenblicklich über tansend Patien aten in Behandlung. > 


sews 


| 2 — 
Vor Beginn der Inventur 
haben wir in unſerm Tuch⸗Engros⸗Lager die 
Preiſe der noch vorräthigen Winterſtoffe bee 
deutend ermäßigt. 
n eln: Noc onn és, Ratines, Eskimos, 
Doubles in größter Auswahl. 


eee e eee e eee ger 


W. Manneck. Uhrmacher, 
3. Gr. Gerbergaſſe 3. 
Zu Weihnachts⸗Einkäufen Tuch, Satins, Croiſés, Diagonals, Stoffe 


bietet mein großes Lager eine reiche Auswahl von Neuigkeiten in te oo j nia da - 
goldenen u. ſilbernen Taſchenuhren, Stutzuhren, Regulateuren, zu ganzen Anzügen und zu Schlafröcken nur 
Wecker⸗, Nacht⸗, Salon= und Wanduhren Ketten, Berloques rc. f zu Eng: o8-Treiten. 
unter Garantie zu billigen Preiſen. (3002 , a. eb Sirene ee Roc. und nr 
Italiencloths, Shirtings, Engliſches Rod- und Taſchenfutter, Aer⸗ 

melfutter, Drells und Leinen, sämmtliche feine Borden und 
114 Senöpfe. 

ee Auf die bedeutenden Vortheile beim Einkauf machen das Publi⸗ 
kum, namentlich die Herren Schneidermeiſter, wiederholt ergebenſt 
aufmerkſam, und bemerken zur Vermeidung von Irrthümern, daß 
ieder Detail⸗Verkauf ebenfalls zu billigſten Engros⸗Preiſen ge⸗ 
ſchieht. n 
y Lai Regenſchirme verkaufen zu Fabrikpreiſen. 


Riess & Reimann, 


Tuch⸗Engros⸗Lager, 


Breitgaſſe 56. 


y e — — 


n 


es 


Bank 


— Die von der N BEER “ig — 
Pommerſchen Hypotheken -Actien⸗ 
in Cöslin 
volleingezahltes Actiencapital 1,000,000 Thaler 5 
emittirten 5 4 Hypothekenbriefe, al pari ausloosbar oder mit 110% rückzahlbar, 8 


empfehlen wir wegen ihrer durchaus ſoliden Fundirung als billige Capital⸗ 5 


anlage. = 
a. Bank darf nach $ 22 der Allerhöchſten Orts genehmigten Statuten Hypothekenbriefe nur bis zu einem Be⸗ Ei 
trage ausgeben, welcher zuvor durch erworbene Hypothekenforderungen gedeckt iſt. Die Hypothekenforderungen liegen | = 
innerbalb an bat e ea 6 b d. h. 

innerhalb zwei Drittel der lan aftlichen (nicht eigenen agen oder des 25 fachen Grun ſteuer⸗Reinertrages, = — u EI III > De | 
reſp. des 10fachen Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthes. Dre [>< > >< > <> 4 > < 


Der von der Staatsregierung eingeſetzte Regierungs⸗Kommiſſarius hat die Innehaltung Y = ” 7 
) Zur Armcabeſcheerung 


vorſtehender Beſtimmungen zu überwachen. 
Für die Verzinſung und Einlöſung der Hypothekenbriefe iſt nach $ 23 der Statuten außer den erworbenen Hy⸗ ig 
habe eine Partie Wollwaare n, darunter ſchon Shawls zu 
24 Sgr. zum Ausverkauf pe, elit, 


\ 
i 
) 
$ 


pothekenforderungen noch das geſammte Vermögen der Bank verhaftet. 2 
Gekündigte Preußiſche Anleihen nehmen wir voll, Preußiſche Fonds und Preußiſche Eiſen⸗ | jul 
. 


bahn⸗Prioritäten zum Berliner Dagescourſe ohne Abzug in Zahlung. ius Konicki. 


Die per 1. Januar 1874 fällig werdenden Coupons der Pommerſchen Hypothekenbriefe r 
löſen wir vom 23. December ab in den Geſchäftsſtunden koſtenfrei ein. D S 


Baum & Liepmann, Goten arabiſchen Mocca⸗Caffee, 


Bankgeſchäft, wie ale anderen Sorten nach meiner neue n Metbode geröſteten Caffee, emfehle preise 
Langenmartt Ro. LADO 82800 Herm. Gro nan. Altſtäd. Graben 69. 


AAA er TSS 
anch Oelgemälde-Imitation | Kieler Sprotten, 
8 zenannt, Mit und ohne Goldrahmen. Straßburger 


TR 


lige und gediegene Weihnachts. 
Geschenke. 


: Tue Weetgeschenken empfehle mein reich assor- 
=. tirtes Lager von b 
; ra ‘ 6 1 o Y N es E 
Ts] , MR 
Classikern in eleganten Einbänden. 
Goethe. Sämmtliche Werke à 4 7% 20 , 6 Ke, 7 5 Vr, 8 KR 
20 99, illustrirt Y He 10 Gr, 14 % : 
— Werke, Auswahl. 4 Bde. 2 
Schiller. Sämmtliche Werke à 1 #4, 1%, 15 Su, 1% 
4 . 4 He, Mustrirt 6 Rd Re 
Lessing. Sämmtl. Werke. 1%, 2 Hg, 1 Fy 129%, 1. 26 F, 3 FH 10% 
Se Werke. Auswahl. 10 4, 15 5%‘, illustrirt 1 E 10° Spx 
Shakespeare. . Werke. 1 Kg TE , 2 , 4 * 15 KH 


Heine. Sämmtl. Werke. 9 Bde. 12 % 20 Sr 
"auf. Werke. 2 Bände. 1 G5 
Hörner. Werke. 15 Fu, 1 & 10 Yan 1 Kg 25 Jr 


IC. Liemssen's Buch- und Kunsthandlung, 5 


J. Pastor, 
Langgasse No. 55. 


Otto Cen. 


Oelfarbendrackbilder-Sortinen and Commissions- 

i 17. Langgasse 17, I. Etage, 
BF DANZIG. “sag 

y: E A AS 


Zu Weihnachts⸗Finkäufen empfehle 
mein gut ſortirtes Waarenlager und bitte 
um gütige Zuwendung von Aufträgen. 
F. E Goſſing, 


Jopen⸗ und Por techaiſengaſſen⸗Ecke 14, 


emyſi hlt 2 


J. G. Amort. 
ip Gro ea, 3 
Poma. Fhickgänſt 


empfiehlt billigft 


. East, Langenm. 34. 


Feinſten Ruff. Caviar, 


in Fäßchen A 1 bis 2 Pfund, 


friſchen Räucherlachs in 


in Den eſten und gangbarſten Ausgaben, as 
mit und ohne Illuſtrationen, ſolide und eles 


Göth es Werke cee 1 2 empfiehlt als ſchönſtes Feſt⸗ 


Julius Kaufmann, 


E. Doubberck, Bud u. Kunſthandlun ; E f 
Er | robbs chee 1. harten Handſchuh⸗Fabrif, Brodbänkeng. 4-5, Tinte ole Gere 
a a Tg 
modernſter Herren Cachenez, Shlipir, aran bee ‘Budstin Hand- und Salamiwurſt 
ſchuhe in allen Größen, Handſchuhkaften, Hoſenträger, feiuſte Strumpf: empfiehlt 


bänder zu ſoliden Preiſen. 
Sammiliche Handſchude find mit doppelter Seide gefteppt und werden auf 


Wunſch angepaßt. 
PORRA FE 


— EEE 


G. A. Rehan. 


— ———— 


Maadeburger 

Sauerkohl 
giebt billigſt ab 

G. A. Rehan. 


ird in 24 Stu 
Je der puc Bale 
uft: n! cal beleltigt Fenz 
Ka ca bi 
{ » Orodbä 
vis-a-vis der Gr. ee 72 


Bücher und Musikalien 


in geschmackvollen Einbänden. 


Photographien u. Kupferstiche. 
F. A. Weber, Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, 


nggasse 78. 


| Reiche Auswahl 


S. GEPP, 
Kunſt⸗Drechsler, 


Jopengaſſe 43, 

empfiehlt zu paſſenden Weihnachts⸗ Einkäufen fein großes Waarenlager in langen 
und — y Tabatöpfeifen, Shagpfeifen, Cigarrenſpitzen in Bernſtein, Meerſchaum, 
Holz und Horn, Spazterftöden, Sch ich und Domiinoſpielen, Schachbrettern, 
WHitmarten und Teller, Kartenpreſſen und Boſtonkaſten, Obſtmeſſer und Meſſer⸗ 
ſtänder, Tabakdoſen, Tahaksbeutel, Feuer zeugen, Portemonnaies und Cigarren, 
taſchen, Kopf,, Jahn, Nagel-, Taſchen⸗ und Kleiderbürſten, alle Sorten Kämme, 
Manidetten: und Kragen⸗Knöpfe, Broch s, Boutons, Armbänder, Medaillons, 
und Kopfnadeln, elegarte Ballfächer u. ſ. w. zu billigſten Preiſen. 


Pr 
4 


— — 
Schuh: u. Stiefel Lager 
L. H. Schneider, 


26. Jopengaſſe 26, 
1 


empfiehlt 
zu Weihnachts⸗Geſchenken 
die arößte, eleganteſte und bedeuten dſte Auswahl von 
Fußbekleidungen jeder Art für Herren, Damen 
und Kinder. 
L. H. SCHNEIDER. 


Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung 


on 
Roman Plock, 
DANZIG. 
Milchkannengaſſe No. 14, 
offerirt Stab-Sifen in allen Dimen En sen, fowie Schienen in verfchiebenen 
profiles zu billigen Preiſen. (5632 


it dem beutigen Lage € 
brige reich afiortiete ge empfehle meine 


= Marzipan Ansſtelung. 
‘| Friedrich Bäcker, 


Biotbankes u Reihen 

ro ms u. mergaflen: 

eee a 4 
er rod aut erhaltene, mit vielen wer 
zierungen ausgeſtattete Altar nebſt Del’ 

oi, auf pr der burger 

ittercapelle, im 
— i e Jahre 1113, fell 
+ Grend 

2984) in Dear 1 r 

Wedacten, Drud und eriag > 
. Ferrara y, Dean 


us zeihnachts⸗Einkäufen cmpfepíe mein 
Colonial Waaren⸗ 
Geſchäft 


bestens. A. Baranski, Altſt. Graben 16. 


